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Bericht über das Jahr 1980 
1. Die Mitgliederversammlung des Vereins  zur Herausgabe  des 

Schweizerdeutschen  Wörterbuchs  fand  am 5. Juni in Zürich statt. 
Jahresbericht und Jahresrechnung pro 1979 wurden diskussions-
los genehmigt. - Die Versammlung mußte Kenntnis nehmen 
vom Rücktritt des Quästors Prof.  Dr. Max Wehrli, der seit 1939 
im Vorstand - neben drei Präsidenten und drei Chefredaktoren 
amtierend - als finanzieller  Treuhänder und geschätzter Berater 
wirkte. Vorstandsmitglieder und Redaktoren wissen sich 
Prof.  Wehrli gleichermaßen zu Dank verpflichtet  für  sein vielfälti-
ges und fürsorgliches  Wirken in guten und in schwierigen Zeiten. 
Als neuer Quästor wurde Dr. Rudolf  Hegetschweüer gewählt. -
Lic. phü. Felix Aschwanden, Altdorf,  berichtete anschließend in 
einem fundierten,  lebendigen Vortrag über «Wunsch und Wirk-
lichkeit bei der Realisierung des Urner Mundart-Wörterbuchs». 

2. Zum Vorstand  s.unter 1. 
3. Bei der Redaktion  und dem Sekretariat  haben sich keine 

personellen Änderungen ergeben. - Von den Hilfskräften  ist im 
Aprü Dr. Jan Haltmar wegen Übernahme anderer Verpflichtun-
gen ausgetreten; er war uns seit seinem Eintritt im Oktober 1974 
ein geschätzter Mitarbeiter. Als neue Hüfskräfte  konnten, eben-
falls  im April, lic. phil. Barbara Spalinger und cand. phil. Jürg 
Streit verpflichtet  werden. 

4. Fortgang  des Wörterbuchs.  1980 sind das 181. Heft  des Wör-
terbuchs (von antrölen bis üf-trumme n) sowie die neubearbeitete 
(3.) Auflage  des Quellenverzeichnisses erschienen. Näheres 
darüber (und über das 180. Heft)  findet  sich unten S. 9 ff. 
Dr. Hans Wanner hat für  das grammatische  Register  (vgl. die vor-
angehenden Jahresberichte) die Bände II und III bearbeitet. Mit 
der Aufarbeitung  von Band I wird dieses bedeutsame Arbeits-
instrument die publizierten Teüe des Wörterbuchs praktisch 
vollständig erfassen. 

5. Am VI. Internationalen Germanisten-Kongress in Basel 
(vom 24.-30.8.1980) nahmen (abwechslungsweise) die Redak-
toren und einzelne Hüfskräfte  teü. Prof.  Dalcher besuchte auch 
die 1. Arbeitstagung bayerisch-österreichischer Dialektologen 



am 24./25. Oktober in Bayreuth. - Den Einfuhrungskurs  in das 
Schweizerdeutsche Wörterbuch an der Universität Zürich 
betreute im Wintersemester 1980/81 der Chefredaktor. 

6. Räumlichkeiten,  Bibliothek  und Archiv. Wegen vermehrter 
Platzbedürfnisse  des Verwaltungsgerichts hat uns der Kanton 
Zürich die Büroräumlichkeiten im Haus Seilergraben 1, die wir 
seit 1955 gemietet hatten, aufgekündigt.  Nach zeitraubendem 
Suchen, das die Redaktion und das Sekretariat gleichermassen 
belastete, fanden  wir einen geeigneten Ersatz in der Liegenschaft 
Auf  der Mauer 5, wo wir anfangs  Oktober einziehen konnten. 
Wir danken der Direktion der Neuen Warenhaus AG für  die 
Bereitwilligkeit, mit uns einen längerfristigen  Vertrag zu schlies-
sen. 
Die Bibliothek und das Archiv konnten wir im gewohnten 
Umfang  ausbauen. Manuskripte und Druckschriften  erhielten 
wir geschenkt von: 
Adelbodmer Heimatbrief,  Adelboden; Antiquarische Gesell-
schaft,  Zürich; Buchdruckerei an der Sihl, Zürich; Bund Schwy-
zertütsch, Zürich; Carlit + Ravensburger, Zürich; Hab egger Ver-
lag AG, Derendingen; Heimatmuseum Wald; Kant. Schul- und 
Büromaterialverwaltung Baselland; National Zeitung AG, Basel; 
Ortsgeschichtliche Kommission des Verschönerungsvereins 
Höngg; Ortsgeschichtliche Kommission der Kulturellen Vereini-
gung Küsnacht; Schweizerisches Landesmuseum, Zürich; 
Schweizerisches Volksliederarchiv, Basel; Staatsarchiv Schaff-
hausen; Verkehrsbetriebe der Stadt Zürich; Zentralbibliothek 
Zürich; Institut Grand Ducal, Luxemburg; Seulaset, Helsinki; 
The National Language Research Institute, Tokyo; Verlag der 
Österreichischen Akademie der Wissenschaften,  Wien; Dr. 
Brigitte Bachmann, Bern; Dr. Jeanette Bossi, Zollikerberg; 
Barbara Egli, Zürich; Heidi Keller, Zürich; Christine Merian, 
Basel; Emil Bader, Wädenswil; Dr. Walter Biber, Bern; 
Prof.  Dr. Bruno Boesch, Seegräben; Pfarrer  Theophil Bruppa-
cher, Zollikon; Prof.  Dr. Peter Dalcher, Zug; Dr.h. c.Georg 
Duthaler, Basel; Prof.  Dr. Wühelm Egloff,  Zürich; Dr. Urs 
Fischer, Freiburg; Prof.  Dr. Jan Goossens, Münster; Prof. 
Dr. Hans Glinz, Wädenswil; Franz Gut, Winterthur; Dr. Walter 
Haas, Freiburg; Dr. Bernhard Hertenstein, Oberuzwil; Werner-
karl Kälin, Schwyz; Dr. Paul Kamer, Zürich; David Kaspar, Elgg; 
Prof.  Dr. W. Kleiber, Mainz; Dr. H. Kläui, Winterthur; Prof. 
Ottavio Lurati, Montagnola; Prof.  Dr. Ernst E. Müller, Arles-


